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Das vorliegende Material deckt das gesamte Buch 2. Mose 
(Exodus) ab. In einigen Wochen werden daher große Mengen 
an Bibelstoff behandelt. Das heißt, dass einigen Einheiten 
relativ kurze Bibeltexte zugrunde liegen, andere Einheiten 
hingegen versuchen, die Hauptpunkte längerer Bibeltexte 
bzw. einer Reihe von Kapiteln abzudecken. Mit der 
vorliegenden Aufteilung sollen sowohl die wichtigsten Themen 
im Buch Exodus als auch der rote Faden durch die Geschichte 
vorgestellt werden. 
 
Die erste Einheit soll den Kindern dabei helfen, das Buch 
Exodus in den Kontext der Bibel als Gesamtes einzuordnen 
und seine Rolle in Gottes Heilsplan zu verorten. Jede der 
Einheiten gibt eine Anwendung für die Kinder heute im Blick 
auf Jesus. 
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1. Die Rettungsmission nimmt ihren Anfang  
Bibeltext: Exodus 1-2  
Hauptgedanke: Gott hatte von Anfang an geplant, sein Volk zu retten – die Rettungsmission nimmt hier 
ihren Anfang mit Mose.  
Anwendung: Gottes Rettungsmission durch Mose ist Teil seines Plans, uns durch Jesus zu retten.  
Erinnerungsschachtel: Binsenkörbchen 
 

2. Der Gott, der seine Versprechen hält  
Bibeltext: Exodus 3-4  
Hauptgedanke: Der HERR kann und will sein Versprechen einlösen und sein Volk retten.  
Anwendung: Wir können dem HERRN vertrauen, weil er uns durch Jesus gezeigt hat, dass er uns retten 
kann und will.  
Erinnerungsschachtel: Karte mit dem Namen des HERRN 

3. Der starke Retter  
Bibeltext: Exodus 5-11; 12,31-41  
Hauptgedanke: Der HERR hat die Macht, sein Volk aus der Sklaverei zu retten.  
Anwendung: Der HERR hat uns durch Jesus gerettet und nichts ist außerhalb seiner Macht. 
Erinnerungsschachtel: Bild einer der Plagen. 
 

4. Passah  
Bibeltext: Exodus 12,1-30; 12,43 - 13,16  
Hauptgedanke: Die Strafe für die Sünde (sich gegen Gott auflehnen/Nein zu Gott sagen) ist der Tod. Der 
HERR schafft einen Ausweg, ein Passahlamm, für diejenigen, die ihm mit ihrem Leben vertrauen.  
Anwendung: Die Strafe für die Sünde ist der Tod. Jesus, unser Passahlamm, ist gestorben, damit wir leben 
können.  
Erinnerungsschachtel: Türpfosten 
 

5. Der herrliche Retter  
Bibeltext: Exodus 13,17 - 15,21  
Hauptgedanke: Der HERR zeigte seine Größe und Herrlichkeit, als er sein Volk rettete.  
Anwendung: Es ist gut und richtig, unseren herrlichen Retter zu loben und zu preisen!  
Erinnerungsschachtel: Musikinstrument 
 

6. Israel murrt  
Bibeltext: Exodus 15,22 - 18,27  
Hauptgedanke: Die Israeliten murrten und vergaßen, dem HERRN zu vertrauen. Aber der HERR ist gnädig 
und barmherzig.  
Anwendung: Seid dankbar und denkt daran, dem HERRN zu vertrauen in dem Wissen, dass er immer 
barmherzig und gnädig ist und Schuld vergibt.  
Erinnerungsschachtel: Stein 

Überblick über die Einheiten 
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7. Mit dem HERRN leben  

Bibeltext: Exodus 19-31  
Hauptgedanke: Der HERR rettete sein Volk, damit es mit ihm leben konnte. Er lehrt sein Volk wie es mit ihm 
leben soll.  
Anwendung: Wir sind gerettet, damit wir mit Jesus leben und ihm nachfolgen können.  
Erinnerungsschachtel: Die Zehn Gebote. 

 
8. Der HERR lebt unter seinem Volk  
Bibeltext: Exodus 32-40  
Hauptgedanke: Der HERR entscheidet sich dafür trotz ihrer Sünde unter den Israeliten zu leben – das zeigt 
uns, wie herrlich und barmherzig er ist! 
Anwendung: Der HERR lebt in uns durch seinen Heiligen Geist trotz unserer Sünde. Dankt Gott für seine 
Freundlichkeit uns gegenüber.  
Erinnerungsschachtel: Goldenes Kalb 
 

9. Wiederholung 
Bibeltext: Gesamtes Buch Exodus  
Hauptgedanke: Der HERR hatte einen Rettungsplan für das Volk Israel. Diese Rettungsmission ist Teil seines 
noch größeren Rettungsplans für uns durch Jesus. 
Anwendung: Vertraut unserem Erretter! 
Erinnerungsschachtel: Alle gesammelten Gegenstände. 
 
 

Vorschlag für den wöchentlichen Ablauf: 
 
Jede Einheit beinhaltet eine Reihe von Aktivitäten, mit denen der Hauptgedanke des Bibeltextes eingeführt, 
vermittelt und vertieft wird. Ansonsten ist die Struktur der Einheiten flexibel und kann an verschiedene 
Gruppenkonstellationen angepasst werden. Es empfiehlt sich Aktivitäten auszuwählen, die den 
verschiedenen Lerntypen und Fähigkeiten der Kinder gerecht werden. Es mag hilfreich sein, eine Einheit auf 
zwei oder mehrere Wochen aufzuteilen, um mehr Stoff abdecken zu können. 
 
Den Hauptgedanken einführen: Dies beinhaltet Hintergrundinformationen und Erklärungen zu schwierigen 
Konzepten sowie den Hauptgedanken selbst. Außerdem werden die vorherigen Einheiten wiederholt.  
 
Den Hauptgedanken vermitteln: Dies kann durch eine Geschichte, ein Theaterstück oder auch ein Spiel 
geschehen. Dabei soll der Hauptgedanke klar und deutlich vermittelt werden. Dazu kann eine Fragerunde 
oder eine Aktivität eingesetzt werden, die die Kinder über die Anwendung des Hauptgedankens zum 
Nachdenken bringt. In den meisten Einheiten wird die Bibelübersetzung Neues Leben verwendet (Lektion 6 
verwendet die Zürcher-Bibel). Sollte diese für die Kinder in der Gruppe noch zu schwierig zu verstehen sein, 
kann eine andere Übersetzung ausgewählt oder der Text in kindgerechten Worten wiedergegeben werden. 
 
Den Hauptgedanken vertiefen: Die Aktivitäten, Fragerunden, Gruppenarbeiten, Spiele und Bastelarbeiten in 
diesem Abschnitt sollen den Kindern helfen, das Gelernte zu verinnerlichen und dem KiGo-Leiter zeigen, 
was bei den Kindern hängen geblieben ist. Es kann außerdem eine Möglichkeit sein, die Anwendung zu 
vertiefen und die passenden neutestamentlichen Stellen zu besprechen. Die NT-Texte sind der Hoffnung für 
Alle und Neues Leben entnommen.  
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Merkvers (für das gesamte Material) 
 
Ein Merkvers wurde für das gesamte Material ausgewählt. Er ist relativ lang, lässt sich aber gut mit dem 
jeweiligen Unterrichtsstoff verbinden. Der Merkvers erzählt uns von Gottes Wesen und von verschiedenen 
seiner Eigenschaften, die in den einzelnen Einheiten hervorgehoben werden. Es empfiehlt sich den 
Merkvers für jüngere Kinder aufzuteilen und jede Woche einen Teil hinzuzufügen. 
 
„[Gott] sprach: „Ich bin der Herr, der barmherzige und gnädige Gott. Meine Geduld, meine Liebe und Treue 
sind groß. Diese Gnade erweise ich Tausenden, indem ich Schuld, Unrecht und Sünde vergebe.“ 2. Mose 
34,6-7a (Neues Leben) 
 
Einige Vorschläge zum Unterrichten und Lernen eines Merkverses: 
• Einen Rhythmus für den Vers ausdenken.  
• Passende Bewegungen zu den wichtigsten Wörter ausdenken.  
• Bilder der wichtigsten Wörter malen.  
• Staffellauf spielen, dabei den Vers zusammensetzen und aufsagen. 
• Die Wörter einzeln aufschreiben (z. B. auf Zettel, Papierflugzeuge, Pappteller/Frisbees, ...) und von 

den Kindern zusammensetzen lassen.  

 

Erinnerungsschachtel (für das gesamte Material): 

Das ganze Buch Exodus hindurch wird das Volk Israel dazu aufgerufen, sich an das zu erinnern, was der 
HERR für sie getan hat. Oft werden dem Volk dafür sehr fassbare Erinnerungsstützen gegeben (z. B. das 
Passahmahl oder Aarons Stab). Auf ähnliche Art und Weise soll die Erinnerungsschachtel den Kindern 
fassbare Erinnerungsstützen für das in der jeweiligen Einheit Gelernte geben. Am Ende jeder Einheit wird 
ein Vorschlag für einen solchen Erinnerungsgegenstand gemacht.
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Ein Überblick über das Buch Exodus 
 
Das Buch Exodus (2. Mose) erzählt, wie der HERR die Israeliten aus der Sklaverei in Ägypten rettet und sie 
darauf vorbereitet als sein auserwähltes Volk zu leben. Vorher, im Buch Genesis (1. Mose), sehen wir, wie 
Gott einen Bund mit Abraham schließt, in welchem er ihm Land, Nachkommen und Segen verheißt. Am 
Anfang von Exodus hat sich die Verheißung vieler Nachkommen erfüllt, aber die Israeliten sind nicht in 
dem Land, das Gott Abraham versprochen hatte (Kanaan), und sie scheinen auch nicht sonderlich 
gesegnet oder ein Segen für Andere zu sein – stattdessen sind sie Sklaven in Ägypten. Wir erfahren, dass 
der HERR treu ist und seine Versprechen nicht vergessen hat, und dass es von Anfang an sein Plan war, 
das Volk Israel zu retten und aus der Sklaverei in das gelobte Land zu führen und die ganze Welt durch sie 
zu segnen. 
 
Der HERR offenbart sein Wesen, als er sein Volk rettet: Er ist treu und hält seine Versprechen, und er hat 
die Macht zu retten. Die erste Hälfte des Buches (Kapitel 1-15) erzählt die Geschichte dieser großartigen 
Rettungsmission. Die zweite Hälfte des Buches (Kapitel 15-40) zeigt, wie die Israeliten darauf vorbereitet 
werden, mit dem HERRN zu leben. Der HERR hat sein Volk mit dem Ziel gerettet, mit und unter ihnen zu 
leben. Während dieser Vorbereitungszeit wird deutlich, dass die Israeliten alles andere als vollkommen 
sind. Wir sehen, wie sie daran zweifeln, ob der HERR wirklich unter ihnen leben kann. Doch das ist nicht 
alles: Wir sehen die unfassbare Gnade und Barmherzigkeit des HERRN. Er ist es, der alles getan hat, um die 
Israeliten zu retten. Er ist es, der alles tut, um unter ihnen zu leben, selbst dann, wenn sie ihm nicht 
vertrauen. 
 
Mit Blick auf die Heilsgeschichte ist das Buch Exodus ein entscheidender Wendepunkt für das Volk Israel. 
Das Volk war dazu aufgerufen, stets auf diese Rettungsmission Gottes zurückzuschauen, weil daran ihre 
Identität als Gottes Volk festzumachen war. Das Buch Exodus zeigt uns aber auch das Problem auf, dass die 
Israeliten – so wie alle anderen Menschen auch – Sünder sind, und dass eine andersartige Rettungsmission 
von Nöten ist.  
 
Exodus wirft so seine Schatten voraus auf die wirkliche Errettung aus der Knechtschaft von Sünde, Tod und 
Satan (nicht bloß aus Ägypten und vom Pharao) und das notwendige Opfer in Jesus (dem wahren 
Passahlamm). 
 
Es empfiehlt sich stark, dass du als KiGo-Leiter im Vorhinein das gesamte Buch Exodus liest, bevor du es den 
Kindern zu vermitteln versuchst, sowie in Vorbereitung der jeweiligen Einheit den zugehörigen Bibeltext. 

 
 

 
 

Hintergrundinformationen 
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Bibeltext 
Exodus 1-2 
 

Hauptgedanke: 
Gott hatte von Anfang an geplant, sein Volk zu retten – die Rettungsmission nimmt hier ihren 
Anfang mit Mose. 
 

Anwendung: 
Gottes Rettungsmission durch Mose ist Teil seines Plans, uns durch Jesus zu retten. 
 
 

Hinweise für den KiGo-Leiter 
Wichtige Begriffe, die in der ersten Woche behandelt werden: 
 
Rettung: Gott ist der Retter seines Volkes. 
Gottes Plan: Wie Mose in Gottes Rettungsmission für sein Volk passt. 
Exodus: Wo das Buch Exodus im großen Ganzen der Bibel zu verorten ist und worum es geht. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Die Rettungsmission nimmt 
ihren Anfang 
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Einführen: 
 
„Exodus“ einführen:  
Verwende die Geschehnisse in Exodus als Bild (siehe Seite 10). 

 Frage die Kinder, ob sie einige der Geschichten kennen und ob sie wissen, in welchem Buch der Bibel 
sie zu finden sind. 

 Weiß jemand, was Exodus bedeutet? Auszug 

 Wo war Gottes Volk? Ägypten. Wieso mussten sie von dort weggehen? Sklaverei. 
 
Während der nächsten Monate werden wir uns mit dem Buch Exodus/2. Mose beschäftigen. 
 
„Rettung“ einführen: 
Zeige Symbole für Rettung, z. B. einen Rettungsring, das Superman-Logo, ein rotes Kreuz (S. 11). Frage bei 
jedem Symbol die folgenden Fragen: 

 Wofür steht dieses Symbol? 

 Wer rettet? 

 Wovor wird hier jemand gerettet? 
 
Erkläre den Kindern, dass es in Exodus um eine Rettungsgeschichte im echten Leben gehen wird. In dieser 
Geschichte ist Gott der Retter, und er rettet sein Volk aus der Sklaverei. Im Grunde genommen ist aber die 
ganze Bibel die Geschichte davon, wie Gott rettet. Erwachsene nennen diese Geschichte, wie Gott rettet, 
„Gottes Heilsgeschichte“.  
 
Wie passt das Buch Exodus in Gottes Rettungsmission?  
Hänge den Zeitstrahl von Seite 12 auf und frage die Kinder, wohin Exodus/2.Mose passt. (Nach Abraham, vor 
König David). Ganz am Anfang schuf Gott die Welt und die Menschen waren seine Freunde. Leider haben die 
Menschen „nein“ zu Gott gesagt (d. h. Sünde) und konnten nicht mehr mit Gott befreundet sein. Gott hatte 
aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Gott würde sie retten. Er gab Abraham ein 
großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. (Zeichne eine Reihe von Strichmännchen, einen Baum 
und ein Smiley-Face an die Tafel.) Eines Tages würde Gottes Volk wieder als seine Freunde an einem Ort 
leben, den er ihnen schenken würde. Abraham zog in dieses Land und das Volk wuchs, aber dann mussten sie 
ihr Land verlassen. An dieser Stelle fängt das 2. Buch Moses/Exodus an. 
 

Vermitteln: 
 
Einleitung: 
Erinnert sich jemand an die Geschichte von Josef (mit dem bunten Mantel)? Wohin hat es Josef verschlagen? 
Er kam nach Ägypten. Als eine Hungersnot ausbrach, zog seine ganze Familie nach Ägypten und wuchs über 
die Jahre zu einem großen Volk an. Der damalige Pharao mochte Joseph sehr gerne. (Lego-Bilder auf Seiten 
13-15 zeigen.) 
 

Unterrichtsvorschläge 
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Aber der Pharao (S. 16) viele Jahre später wusste nichts von Josef und allem, was er für das Land getan hatte. 
Er wusste nur, dass die Israeliten (Gottes Volk) immer größer und stärker wurden, und er fürchte sich, dass sie 
die Macht übernehmen würden. Deshalb schmiedete er einen Plan, damit sie keine Gefahr für ihn würden. 
 
Spiel: Ziegel-Wettbewerb.  
Bastelt Ziegel aus Knete, lufttrocknender Modelliermasse oder Keksteig (sie können später gebacken werden). 
Spielt beispielsweise in zwei Teams, wobei beide Teams versuchen, innerhalb von 2 Min. so viele kleine 
„Ziegel“ wie möglich herzustellen. Versucht dann in einem zweiten Durchgang die gleiche Menge an „Ziegeln“ 
in der halben Zeit (1 Min.) anzufertigen.  
 
Stellt euch vor, ihr müsstet Hunderte, ja Tausende von Ziegeln herstellen. Der Pharao ließ die Israeliten 
schwere Arbeit tun. Sehr, sehr schwere Arbeit. Er machte sie zu seinen Sklaven. Er zwang die Israeliten Ziegel 
für ihn zu machen und er verlangte von ihnen immer mehr und mehr Ziegel, die sie in immer kürzerer Zeit 
anfertigen sollten: „Mehr, mehr! Schneller, schneller!” Aber er wurde sie dadurch nicht los. Deshalb 
schmiedete er einen noch gemeineren Plan. Er beauftragte die Hebammen, alle männlichen Babys der 
Israeliten zu töten. Aber die Hebammen hielten sich nicht daran, denn sie fürchteten den HERRN. Also befahl 
der Pharao, dass alle israelitischen Söhne, die geboren wurden, in den Fluss geworfen werden sollten. 
 
Gottes Volk war in großer Not, aus der sie gerettet werden mussten! Wovor mussten sie gerettet werden? 
Aus der Sklaverei und vor dem Pharao, der versuchte sie zu töten (insbesondere ihre männlichen Babys). 
 
 
Geschichte: 
Wisst ihr was? Gott begann sein Volk zu retten. Exodus 2,1-10: (Erzähle die Geschichte mit Hilfe einer 
Babypuppe, eines Körbchens und einer blauen Decke.) 
 
1 Zu jener Zeit heirateten ein Mann und eine Frau aus dem Stamm Levi. 2 Die Frau wurde schwanger und 
bekam einen Sohn. Als sie sah, was für ein schönes Kind es war, hielt sie es drei Monate lang versteckt. 
3 Schließlich konnte die Frau ihren Sohn nicht länger verstecken. Da nahm sie einen kleinen Korb aus Schilfrohr, 
dichtete ihn mit Erdharz und Pech ab und legte das Kind in den Korb. Dann setzte sie diesen ins Schilf am 
Nilufer. 4 Die Schwester des Jungen blieb in einiger Entfernung stehen, um zu erfahren, was mit ihm geschehen 
würde. 
 
 5 Da kam die Tochter des Pharaos zum Fluss und wollte baden. Ihre Dienerinnen spazierten währenddessen 
am Flussufer entlang. Die Tochter des Pharaos entdeckte den Korb im Schilf und befahl einer ihrer Dienerinnen 
ihn ihr zu holen. 
6 Als die Tochter des Pharaos den Korb öffnete, sah sie den weinenden Jungen darin. Sie bekam Mitleid und 
sagte: »Das muss eines der hebräischen Kinder sein.« 7 Da fragte die Schwester des Jungen die Tochter des 
Pharaos: »Soll ich eine Hebräerin holen, die das Kind für dich stillt?« 8 »Ja, tu das«, antwortete die Tochter des 
Pharaos: Das Mädchen lief nach Hause und holte die Mutter des Jungen. 9 »Nimm dieses Kind mit nach Hause 
und stille es für mich«, sagte die Tochter des Pharaos zu ihr. »Ich werde dich für deine Hilfe bezahlen.« Da 
nahm die Mutter ihren Sohn mit nach Hause und stillte ihn. 
10 Als der Junge groß genug war, brachte sie ihn der Tochter des Pharaos, die ihn als ihren eigenen Sohn 
annahm. Die Tochter des Pharaos sagte: »Ich habe ihn aus dem Wasser gezogen«, und nannte ihn Mose. 
 
Als Mose groß geworden war, sah er, wie grausam, der Pharao die Israeliten behandelte. 
Gott rettete Mose, als er ein Baby war. Viele Jahre später würde er Mose gebrauchen, um sein Volk zu retten.  
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Vertiefen: 
 
Fragerunde: 

 Wovor musste Gottes Volk gerettet werden? Sklaverei und Tod. 

 Wie passt das Buch Exodus in Gottes großen Rettungsplan? (Beziehe dich auf den Zeitstrahl am Anfang.) 
Ganz am Anfang haben die Menschen gesündigt. Sie müssen von Gott gerettet werden. 

 Denkt ihr, dass wir gerettet werden müssen?  

 Wovor müssen wir vielleicht gerettet werden? Aus der Knechtschaft der Sünde und vom Tod. 
 

 Wer kann uns von Tod und Sünde retten? Jesus. Jesus bedeutet „Der Herr rettet”. Matthäus 1,21: 
„Sie wird einen Sohn bekommen, den sollst du Jesus nennen. Denn er wird die Menschen seines 
Volkes von ihren Sünden befreien.“ 

 
Bastelarbeit: 
Binsenkörbchen-Wettbewerb: Gib den Kindern Strohhalme und Klebepads (blu tack, patafix, etc.). Lass sie in 
kleinen Teams Binsenkörbchen daraus bauen. Schaut, welche Körbchen schwimmen. 
 
Spiel: 
Ich brauche einen Retter: Spielt eine Variante von Steh-Geh. Der Fänger ist der „Pharao“. Wen er antippt, der 
ist in der Sklaverei und muss sich an Ort und Stelle hinsetzen und rufen: „Ich brauche einen Retter.“ Der 
„Retter“ kann aus der Sklaverei befreien, indem er das Kind an der Hand hochzieht. 
 
Erinnerungsschachtel: Binsenkörbchen 
Stelle die Erinnerungsschachtel vor. Erkläre den Kindern, dass ihr in den kommenden Wochen Dinge in euren 
Erinnerungsschachteln sammeln werdet, die euch daran erinnern, was Gott getan hat, um sein Volk zu retten. 
 
Zeige das Binsenkörbchen (S.17) und erinnere die Kinder an den Hauptgedanken: Gott hatte von Anfang an 
geplant, sein Volk zu retten – die Rettungsmission nimmt hier ihren Anfang mit Mose. 
... und an die Anwendung: Gottes Rettungsmission durch Mose ist Teil seines Plans, uns durch Jesus zu 
retten.  
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Bibeltext 
Exodus 3-4  
 

Hauptgedanke: 
Der HERR kann und will sein Versprechen einlösen und sein Volk retten. 
 

Anwendung: 
Wir können dem HERRN vertrauen, weil er uns durch Jesus gezeigt hat, dass er uns retten kann und will. 
 
 

Hinweise für den KiGo-Leiter 
Begriffe, die erklärt werden sollten: 
 
Der Gottesname: Das hebräische JHWH (Jahwe), in den meisten Übersetzungen mit „der HERR“ 
wiedergegeben, heißt „Ich bin, der ich bin“ bzw. „Ich werde sein, der ich sein werde“. Der HERR zeigt durch 
sein Handeln, wer er ist. Der HERR zeigt, wer er ist, indem er an sein Versprechen an Abraham gedenkt und 
sein Volk rettet. 
 
Merkvers einführen: Der Merkvers kommt zwar aus Exodus 34,6-7, ist aber trotzdem äußerst relevant 
für Exodus 3, wo Gott sich Mose vorstellt. Durch die Einführung des Merkverses an dieser Stelle kann 
hervorgehoben werden, dass Jahwe seinem Namen immer wieder vollkommen gerecht wird. 

 
 
 

2. Der Gott, der seine 
Versprechen hält 
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Einführen: 
 
Wiederholung: Vorherige Woche mit Hilfe der Erinnerungsschachtel wiederholen. (Siehe Seite 2-3) 
 
Verheißung/Versprechen: Fordere die Kinder auf, mit ihrem Sitznachbarn folgende Fragen zu 
besprechen und dann die Antworten mit der Gruppe zu teilen:  

 Welche Versprechen hast du selbst schon gemacht?  

 Konntest du dein Versprechen halten oder hast du es gebrochen? 

 Wie kann man jemandem vertrauen, dass er sein Versprechen hält? 
 
Der Name des HERRN: Bereite Namenskärtchen mit den Namen der Kinder in deiner Gruppe oder von 
Personen aus der Bibel mit deren Bedeutung vor. Bereite auch ein Kärtchen mit dem Namen „Jahwe“ vor und 
erkläre, dass wir den Namen in unseren Bibeln mit „der HERR“ wiedergegeben finden und dass der Name „Ich 
bin, der ich bin“ bzw. „Ich werde sein, der ich sein werde“ bedeutet. Denke mit den Kindern darüber nach, 
was dieser Name über Gott aussagt. (Dass er uns zeigt, wer er ist, durch seine Treue und sein Handeln – 
dadurch, dass er seine Versprechen hält.)  
 
Versprechen, die der HERR gegeben hat: Frage die Kinder, ob sie sich an Gottes Verheißungen an Abraham 
erinnern können. Land, Nachkommen, Segen. (Zeichne einen Baum, eine Reihe von Strichmännchen und ein 
lächelndes Gesicht an die Tafel.) 
 
 
Singt zusammen: Abraham-Rap (In die Bibel eintauchen CD – Original) 
 
„Kennst du den alten Mann? Den Mann Abraham.  
Nachkommen, Segen und Land bekam Abraham aus Gottes Hand.  
Gott versprach drei Dinge, die nur Gott kann.  
Die hielt er bereit für Abraham!“ 
 

 Wie sieht es für Israel zu diesem Zeitpunkt in unser Geschichte aus? Hat Gott diese Versprechen 
eingelöst? Die Israeliten, Abrahams Nachfahren, sind zu einem großen Volk angewachsen. Aber sie sind 
nicht in ihrem Land und sie scheinen gerade nicht besonders gesegnet oder ein Segen für Andere zu sein.  

 
 

Vermitteln: 
 
Geschichte: Die KiGo-Mitarbeiter lesen die Begegnung zwischen Gott und Mose in verteilten Rollen. 
Benutzt dazu den Bibeltext (3,1-15) und ein Spiel-Feuer. 
 
1 Mose hütete die Herde seines Schwiegervaters Jitro, des Priesters von Midian. Eines Tages trieb er die Tiere 
durch die Wüste und kam zum Horeb, dem Berg Gottes. 2 Da erschien ihm der Engel des Herrn in einer 
Feuerflamme, die aus einem Dornbusch schlug. Mose sah, dass der Busch zwar in Flammen stand, aber nicht 

Unterrichtsvorschläge 
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verbrannte. 3 »Das ist ja seltsam«, sagte er zu sich selbst. »Warum verbrennt dieser Busch nicht? Das muss ich 
mir näher ansehen.« 4 Als der Herr sah, dass Mose herankam, um es genauer zu betrachten, rief er ihn aus 
dem Busch heraus: »Mose! Mose!« »Hier bin ich!«, antwortete Mose. 5 »Komm nicht näher!«, befahl Gott ihm. 
»Zieh deine Sandalen aus, denn du stehst auf heiligem Boden. 6 Ich bin der Gott deiner Vorfahren - der Gott 
Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs.« Als Mose das hörte, verhüllte er sein Gesicht, denn er hatte 
Angst Gott anzuschauen. 7 Der Herr sagte zu ihm: »Ich habe gesehen, wie mein Volk in Ägypten unterdrückt 
wird. Und ich habe ihr Schreien gehört. Ich weiß, wie sehr es leidet. 8 Ich bin gekommen, um sie aus der Gewalt 
der Ägypter zu retten und sie aus Ägypten zu führen in ein schönes, weites Land. In ein Land, in dem Milch und 
Honig überfließen - das Land, in dem die Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter leben. 9 
Ich habe das Schreien der Israeliten gehört und ich habe gesehen, wie sie von den Ägyptern unterdrückt 
werden. 10 Nun geh, denn ich sende dich zum Pharao. Du sollst mein Volk, die Israeliten, aus Ägypten führen.« 
11 »Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehen und die Israeliten aus Ägypten führen sollte?«, fragte Mose Gott. 
12 Er antwortete: »Ich werde mit dir sein. Und dies soll der Beweis sein, dass ich dich gesandt habe: Wenn du 
die Israeliten aus Ägypten geführt hast, werdet ihr mir an diesem Berg dienen.« 13 Aber Mose wandte ein: 
»Wenn ich zu den Israeliten gehe und ihnen sage: `Der Gott eurer Vorfahren hat mich zu euch gesandt´, und 
sie mich dann fragen: `Wie heißt er denn?´, was soll ich ihnen dann antworten?« 14 Gott entgegnete: »Ich bin, 
der ich immer bin. Sag ihnen einfach: `»Ich bin« hat mich zu euch gesandt.´« 
15 Und er fügte hinzu: »Sag ihnen: `Der Herr, der Gott eurer Vorfahren - der Gott Abrahams, der Gott Isaaks 
und der Gott Jakobs - hat mich zu euch gesandt.´ Das ist mein Name für alle Zeiten; alle kommenden 
Generationen sollen mich so nennen. 
 
Mose machte sich Sorgen, dass die Israeliten ihm nicht glauben würden, dass er Gott gesehen hatte. Deshalb 
zeigte ihm Gott, wie er es beweisen könnte, indem er seinen Stab in eine Schlange verwandelte und durch 
andere Zeichen. Mose machte sich trotzdem noch Sorgen und bat Gott jemand anders mit der Aufgabe zu 
betrauen, weil er kein guter Redner war. Gott war darüber nicht glücklich, aber trotzdem stellte er Mose 
Aaron (Moses Bruder) an die Seite, damit er für ihn redete. 
 
Merkvers: Gib den Kindern eine kleine Herausforderung: Zeig den Kindern, wie lang der Merkvers ist (z. B. auf 
einer Schriftrolle). Erkläre, dass ihr am Ende eurer Reise durch das Buch Exodus den ganzen, langen Vers 
gelernt haben werdet. Erkläre, dass es wichtig ist, darauf Acht zu geben, was der HERR über sich selbst und 
sein Wesen sagt, weil es uns erklärt, warum er sein Volk rettet. Erkläre den Kindern die schwierigen Wörter. 
(Beginnt in der kommenden Woche mit dem Auswendiglernen.) 
 
 

Vertiefen: 
 
Das Ja-Nein-Spiel – besprecht und vergleicht Mose und den HERRN. 
Hefte ein „Ja“- und ein „Nein“-Schild an den entgegengesetzten Enden des Raumes an die Wand. Die Kinder 
stellen sich in der Mitte des Raumes auf und rennen bei der Frage zu der Antwort, die sie für richtig halten. 
Fordere die Kinder auf ihre Wahl zu begründen. Hebe die Unterschiede zwischen Mose und dem HERRN 
hervor. 
 

 Kann Mose das Volk retten? 

 Will Mose das Volk Israel retten? 

 Macht sich Mose Sorgen, was die Aufgabe angeht, die der HERR ihm gibt? (Frage, 
worüber er sich Sorgen macht.) 

 Kann der HERR das Volk Israel retten? 

 Will der HERR das Volk Israel retten? 

 Sagt der HERR, dass er Mose bei seiner Aufgabe helfen wird? (Frage, was er zugesagt hat, zu tun.) 
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 Kann Jesus uns retten? (Frage, wie wir das wissen können. Johannes 3,16-17: „Denn Gott hat die Menschen 
so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, 

sondern das ewige Leben haben.
 Gott hat nämlich seinen Sohn nicht zu den Menschen gesandt, um über sie 

Gericht zu halten, sondern um sie zu retten.“ ) 
 
Erinnerungsschachtel: Karte mit dem Namen des HERRN 
Zeige die Namenskarte und erinnere die Kinder an den Hauptgedanken: Der HERR kann und will sein 
Versprechen einlösen und sein Volk retten. 
... und an die Anwendung: Wir können dem HERRN vertrauen, weil er uns durch Jesus gezeigt hat, dass er 
uns retten kann und will.
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NEIN 
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Bibeltext 
Exodus 5-11 
 

Hauptgedanke: 
Der HERR hat die Macht, sein Volk zu retten. 
 

Anwendung: 
Der HERR hat uns durch Jesus gerettet und nichts ist außerhalb seiner Macht. 
 
 

Hinweise für den KiGo-Leiter 
Der Erzählstrang von Israels Flucht aus Ägypten wird „unterbrochen“ von der Einsetzung des Passahfests. 
Das Passah wird in der kommenden Woche behandelt und die endgültige Flucht in der darauf folgenden 
Woche.  
 
In dieser Woche macht das Erzählen der Geschichte den Hauptteil der Einheit aus – verbunden mit 
verschiedenen Aktivitäten werden die Plagen behandelt. 

 
 
 
 
 
 

3. Der starke Retter 
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Einführen: 
 
Wiederholung: Benutze die Erinnerungsschachtel. (Siehe Seiten 2-3)  

 Was hat der HERR versprochen zu tun?  

 Was hindert das Volk Israel daran, von jetzt auf gleich zu fliehen? 
 
Die Flucht: Frage die Kinder, ob jemand eine Fluchtgeschichte kennt. Erkläre, dass ihr heute hören werdet, 
wie der HERR sein Volk vor dem Pharao rettete.  
 
 

Vermitteln:  
 
(Der Großteil der Zeit wird in dieser Einheit mit dem Erzählen der Geschichte verbracht werden. Die Anzahl 
der vorgeschlagenen Aktivitäten könnte den Rahmen sprengen. Daher empfiehlt es sich einige auszuwählen, 
die zur Gruppe passen, und die anderen Plagen lediglich vorzulesen. Beziehe dich beim Erzählen der 
Geschichte auf das Bild auf Seite 27.) 
 
Gott sah das Leiden seines Volkes und sandte Mose und Aaron zum Pharao, um ihm zu sagen: So spricht der 
Herr, der Gott Israels: Lass mein Volk ziehen, damit es mir in der Wüste ein Fest hält! Aber der Pharao wollte 
nicht darauf hören und ließ die Israeliten noch schwerere Arbeit verrichten. Die beiden gingen wieder zum 
Pharao und taten Wunder vor ihm, aber er ließ das Volk Israel nicht gehen. Gott versprach den Israeliten, dass 
er sie befreien würde, und befahl Mose und Aaron das tun, was er ihnen auftrug. Gott schickte dann eine 
Reihe von Plagen. 
 
(Führt die verschiedenen Aktivitäten durch. Die Kinder raten, was der HERR als nächstes tat.) 
 
1. Plage: Wasser wird zu Blut  Gib rote Lebensmittelfarbe ins Wasser. 
 
Doch dieses Mal: taten die Zauberer des Pharao ebenso. 
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
 
2. Plage: Frösche  Bocksprung-Rennen 
 
Dieses Mal: taten die Zauberer des Pharao ebenso. Der Pharao bat Mose, den HERRN zu bitten, die 
Frösche wegzunehmen. 
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
 
3. Plage: Stechmücken  Wirf Styroporkügelchen oder Krepppapierschnipsel in die Luft. 
 
Dieses Mal: versuchten die Zauberer des Pharao, es Mose und Aaron gleichzutun, aber sie konnten es nicht. 

Unterrichtsvorschläge 
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Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 

 
4. Plage: Stechfliegen  Teile den Raum in zwei Teile (Israeliten und Ägypter) auf und wirf nur in den einen 
Teil „Fliegen“. 
 
Dieses Mal: sendet der HERR die Plage nur über die Ägypter. 
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
 
5. Plage: Viehpest  Lass die Kinder bis drei abzählen: alle Einsen sind Schafe, alle Zweien Kühe, alle Dreien 
Pferde. Auf den Ruf („Schafe!“ oder „Kühe!“ oder „Pferde!“) des einen in der Mitte stehenden Kindes hin 
versuchen alle einschließlich des in der Mitte stehenden Schafe/Kühe/Pferde einen neuen Platz im Kreis zu 
erreichen. Mit ausscheiden spielen – bis alle Tiere die Viehpest getroffen hat. 
 
Dieses Mal: traf die Plage nur die Ägypter. 
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
 
6. Plage: Blattern  Zeichne ein Gesicht und lass die Kinder rote Punkte darauf kleben.  
 
Dieses Mal: konnten die Zauberer wegen der Blattern nicht einmal vor Mose treten. 
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
 
7. Plage: Hagel  Spielt Zeitungstanz: Die Kinder tanzen oder bewegen sich wie Bauernhoftiere, während die 
Musik läuft; wenn die Musik angehalten wird, müssen alle Tiere Unterschlupf vor dem Hagel (auf einer 
Zeitung) suchen. Erkläre, dass das Volk diesmal dem HERRN vertrauen musste und tun, was er sagte, also die 
Tiere unterstellen. 
 
Dieses Mal: musste das Volk dem HERRN vertrauen und tun, was er sagte. Selbst einige der Beamten des 
Pharao taten es. Außerdem hagelte es nicht in der Gegend, in der die Israeliten wohnten. 
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
 
8. Plage: Heuschrecken  Wirf aus Papier ausgeschnittene Heuschrecken auf den Boden (diese können 
außerdem für den Merkvers benutzt werden). 
 
Doch dieses Mal: will der Pharao die Israeliten gehen lassen, doch nur die Männer, aber dann überlegt er es 
sich anders.  
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
 
9. Plage: Finsternis  Bilderraten: Spielt in zwei Teams. Beide müssen eine Reihe von Dingen malen, wobei 
ein Spieler die Augen verbunden hat, während der andere sehen kann. 
Refrain: Aber das Herz des Pharao wurde verhärtet und er ließ das Volk Israel nicht gehen, genau wie der 
HERR es angekündigt hatte. Kann der HERR sie trotzdem retten? 
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Es wird noch eine weitere Plage folgen, auf die wir aber noch bis nächste Woche warten müssen. Sicherlich 
wird der Pharao die Israeliten dann endlich gehen lassen! 

 
 
Vertiefen: 
 
Fragerunde: Denkt ihr, dass Gott mächtig genug ist, um sein Volk retten zu können? Wenn ja, warum lässt der 
Pharao die Israeliten dann nicht gehen? 
 
Lies 7,3-5 und betone die fett gedruckten Worte. Erkläre, dass Gott die Situation unter Kontrolle hat und dass 
er die Macht hat, sein Volk zu retten. Redet darüber, dass es manchmal so aussehen kann, als ob Gott nicht 
die Kontrolle hat oder nicht mächtig genug ist, dass wir aber wissen, dass nichts außerhalb seiner Macht liegt. 
 
 3 Aber ich werde das Herz des Pharaos hart machen, damit ich viele Zeichen und Wunder in Ägypten tun 
kann.  4 Weil der Pharao nicht auf euch hören wird, werde ich gegen die Ägypter vorgehen und sie hart 
bestrafen. Und ich werde mein Volk, die Israeliten, nach Stämmen geordnet aus Ägypten führen. 5 Wenn ich 
meine Hand gegen die Ägypter erhebe und die Israeliten aus ihrem Land führe, werden sie erkennen, dass ich 
der Herr bin.  
 
 
Merkvers: Beginnt damit, den Merkvers auswendig zu lernen. Die einzelnen Wörter könnten z. B. auf die 
Papierheuschrecken geschrieben werden.  
 
Erinnerungsschachtel: Bild einer der Plagen. 
Erinnere die Kinder an den Hauptgedanken. Der HERR hat die Macht, sein Volk zu retten. 
... und an die Anwendung: Der HERR hat uns durch Jesus gerettet und nichts ist außerhalb seiner Macht. 
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Bibeltext 
Exodus 11-12 
 

Hauptgedanke: 
Die Strafe für die Sünde (sich gegen Gott auflehnen/Nein zu Gott sagen) ist der Tod. Der HERR schafft 
einen Ausweg, ein Passahlamm, für diejenigen, die ihm mit ihrem Leben vertrauen.  
Anwendung: Die Strafe für die Sünde ist der Tod. Jesus, unser Passahlamm, ist gestorben, damit wir 
leben können. 
 

Anwendung: 
Die Strafe für die Sünde ist der Tod. Jesus ist gestorben, damit wir leben können.  
 
 

Hinweise für den KiGo-Leiter 
Passah: Es gibt viele direkte Parallelen im Neuen Testament – Jesus deutet das Passahmahl kurz vor 
seinem Tod neu. Jesu Tod ist die neue Rettung, derer wir gedenken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Das Passah 
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Einführen: 
 
Wiederholung: Vorherige Woche mit Hilfe der Erinnerungsschachtel wiederholen. (Siehe Seiten 2-3) 

Tausch-Spiel: 
Bereite Beutel mit verschiedenem Inhalt vor. Gib jedem Kind einen Beutel. Die Kinder dürfen dann 
entscheiden, ob sie ihren Beutel tauschen oder behalten möchten. Auswertung: Denkt ihr, dass ihr einen 
guten Tausch gemacht habt? War der Tausch fair? Heute hören wir vom allerwichtigsten Tausch, den es je 
gegeben hat! 
 
Merkvers: Lernt den Merkvers weiter auswendig. Erkläre den Kindern, dass es im Anschluss an unseren 
Merkvers in der Bibel heißt, dass der HERR Sünde nicht unbestraft lässt. Unser Gott ist ein Gott, der Sünde 
vergibt, aber sie nicht einfach unbeachtet lassen kann. Weise später darauf hin, wenn ihr darüber sprecht, 
warum die Strafe notwendig war – es ist Teil von Gottes Gerechtigkeit und Heiligkeit.  

 

Vermitteln: 
 
Geschichte: Bringe Fladenbrot (ohne Hefe), Lamm (oder etwas das es symbolisieren kann) und bittere 
Kräuter mit. Hefte Papier an den Türrahmen, sodass er später rot angemalt werden kann. Lest 12,3-13 und 
29-31. 
 
3 Sagt der ganzen Gemeinde Israel: `Am zehnten Tag dieses Monats soll jeder für seine Familie ein Lamm 
aussuchen.  4 Wenn eine Familie zu klein ist, um ein ganzes Lamm zu essen, soll sie sich ein Lamm mit ihrem 
nächsten Nachbarn teilen. Ihr sollt berechnen, wie viele Personen zum Verzehr des Lammes nötig sind. 5 Es 
muss ein einjähriges, männliches Tier ohne Fehler sein - ihr könnt entweder ein Schaf oder eine Ziege nehmen.  
6 Verwahrt die Tiere bis zum 14. Tag des ersten Monats. Dann sollen alle, die zur Gemeinde Israel gehören, ihr 
Lamm gegen Abend3 schlachten.  7 Sie sollen etwas von dem Blut des Lammes nehmen und an die beiden 
Türpfosten und den oberen Türbalken des Hauses streichen, in dem sie es essen.  8 Sie sollen das Fleisch über 
dem Feuer braten und noch in derselben Nacht mit bitteren Kräutern und ungesäuertem Brot4 essen.  9 Ihr 
dürft das Fleisch nicht roh oder gekocht essen. Bratet das Tier samt seinem Kopf, seinen Beinen und seinen 
Innereien über dem Feuer.  10 Lasst nichts bis zum nächsten Morgen übrig, sondern verbrennt die Reste.  
11 Beim Essen sollt ihr für die Reise angezogen sein, eure Sandalen an den Füßen und euren Wanderstab in der 
Hand. Esst es in Eile, denn es ist das Passah des Herrn!  12 In dieser Nacht will ich durch Ägypten gehen und alle 
erstgeborenen Söhne und alle erstgeborenen männlichen Tiere töten. Ich will alle Götter Ägyptens richten, 
denn ich bin der Herr!  13 Das Blut soll ein Zeichen sein an den Häusern, in denen ihr seid: Wenn ich das Blut 
sehe, werde ich an euch vorübergehen und euch verschonen. Diese Todesplage wird euch nicht treffen, wenn 
ich Ägypten strafe.  
 
 
29 Um Mitternacht tötete der Herr alle erstgeborenen Söhne der Ägypter, angefangen vom ältesten Sohn des 
Pharaos, der auf seinem Thron saß, bis hin zum ältesten Sohn eines Gefangenen im Gefängnis. Auch die 
Erstgeborenen ihrer Tiere ließ er sterben.  30 In dieser Nacht schreckten der Pharao, seine Minister und das 
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ganze ägyptische Volk auf, und im ganzen Land hörte man lautes Klagen und Weinen. Denn es gab kein 
einziges Haus, in dem nicht jemand gestorben war.  31 Noch in derselben Nacht ließ der Pharao Mose und 
Aaron rufen. »Verschwindet!«, forderte er sie auf. »Zieht fort aus unserem Land, ihr und die anderen 
Israeliten. Geht und dient dem Herrn, wie ihr gesagt habt.  
 
 

Vertiefen: 
 
Kurz bevor Jesus starb, nahm er eine besondere Mahlzeit mit seinen Jüngern ein. Wisst ihr, welches Fest sie 
feierten? Das Passahfest. Lest Jesu Worte in Markus 14: 
 
22 Während sie aßen, nahm Jesus einen Laib Brot und bat Gott um seinen Segen. Dann brach er es in Stücke 
und gab es den Jüngern mit den Worten: »Nehmt, denn das ist mein Leib.«  23 Dann nahm er einen Becher 
mit Wein und dankte Gott. Er reichte ihn den Jüngern, und sie tranken alle daraus.  24 Und er sagte zu ihnen: 
»Das ist mein Blut, das für viele vergossen wird und den Bund zwischen Gott und den Menschen besiegelt.  
 
Warum spricht Jesus von seinem Leib und seinem Blut? Er würde kurz darauf für die Sünde der Menschen 
am Kreuz sterben. Was dort am Kreuz geschah, nennen wir Erlösung. 
 
 
Erlösung: Erlösung heißt, dass etwas (ein „Lösegeld“) im Austausch für etwas anderes gegeben wird (dabei 
wird normalerweise ein bestimmter Preis gezahlt). Im Falle des Passah war es das Blut des Lammes, das im 
Austausch für die Erstgeborenen der Israeliten gegeben wurde. In unserem Fall ist es Jesu Blut, das am 
Kreuz an unserer Statt vergossen wurde.  
 
Zeige die Parallelen in Wörtern und Bildern auf.  
Hefte auf eine Seite der Tafel Seite 35 und bedecke den Erstgeborenen mit dem Blut des Lammes (obere 
Hälfte von S.36) und anschließend Gericht/Tod mit Leben (untere Hälfte von S.36). Hefte dann Seite 37 
daneben an die Tafel und bedecke Wir Sünder mit dem Blut Jesu und anschließend Gericht über die 
Sünde/Tod mit ewiges Leben (S.38). 
 
ERSTEGEBORENER  DAS BLUT DES LAMMES 
GERICHT/TOD   LEBEN 
 
WIR SÜNDER   JESU BLUT 
GERICHT ÜBER SÜNDE/TOD EWIGES LEBEN 
 
Jesus ist unser Opferlamm. In Johannes 1,29 lesen wir: Als Johannes am nächsten Tag bemerkte, dass Jesus 
zu ihm kam, rief er: »Seht, das ist Gottes Opferlamm, das die Sünde aller Menschen wegnimmt. 
 
 
Erinnerungsschachtel: Türpfosten (S.34) 
Erinnere die Kinder an den Hauptgedanken. Die Strafe für die Sünde (sich gegen Gott auflehnen/Nein zu Gott 
sagen) ist der Tod. Der HERR schafft einen Ausweg für diejenigen, die ihm mit ihrem Leben vertrauen. 
... und an die Anwendung: Die Strafe für die Sünde ist der Tod. Jesus ist gestorben, damit wir leben können. 
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WIR SÜNDER 
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JESU BLUT 

 

 

 

 
EWIGES LEBEN 
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Bibeltext 
Exodus 13-15 
 

Hauptgedanke: 
Der HERR zeigte seine Größe und Herrlichkeit, als er sein Volk rettete. 
 

Anwendung: 
Es ist gut und richtig, unseren herrlichen Retter zu loben und zu preisen!  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Der herrliche Retter 
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Einführen: 
 
Wiederholung: Vorherige Woche mit Hilfe der Erinnerungsschachtel wiederholen. 
 
Lobpreis: Bastelt Musikinstrumente, z. B. Tamburine aus Papptellern, Rhythmus-Instrumente aus Bechern 
oder Marmeladengläsern. 
 
Dank: Besprecht in kleinen Gruppen, weshalb wir vor dem Essen beten. Für welche anderen Dinge können wir 
Gott noch Danke sagen? 
 
 

Vermitteln: 
 
Spiel: Spielt eine Variante von „Fischer, Fischer, wie tief ist das Wasser“.  
Legt zwei blaue Tücher als „Fluss“ in die Mitte des Raumes. Der „Fischer“ steht auf einer Seite des Raumes. 
Die restlichen Kinder stehen ihm gegenüber auf der anderen Seite des Raumes und rufen „Fischer, Fischer, 
wie tief ist das Wasser?“ Der antwortet zum Beispiel: „100 Meter tief!” Nun fragen die anderen wieder: „Und 
wer kommt darüber?” Der „Fischer“ sagt: „Alle, die die Farbe (rot/grün/blau/etc.) tragen.“ Alle Kinder mit 
Sachen in dieser Farbe können den Fluss überqueren. Die anderen versuchen hinüber zu rennen und der 
„Fischer“ versucht sie zu fangen. Wer als Erstes vom „Fischer“ gefangen wird, ist der neue „Fischer“. 
Verändere das Spiel nach einigen Durchgängen leicht: Stelle Schilder an beiden Seiten des Wassers bzw. des 
„Rotes Meers“ auf – „Sklaverei“ auf der einen und „Freiheit“ auf der anderen Seite. Die Kinder rufen nun statt 
„Fischer, Fischer ...“ „Mose, Mose, lass uns durchs Rote Meer". „Mose“ hält einen Stab in die Luft und alle 
Kinder („die Israeliten“) rennen in die „Freiheit“. 
 
Geschichte: 
(Hilfsmittel: 2 blaue Tücher, 1 Bild vom Volk Israel in der Wüste (S.44), 1 Feuersäule aus Pappe, 1 Wolkensäule 
aus Pappe und Watte, 1 Bild von Pharaos Soldaten (S.45)) 
   
Gott führte sein Volk aus Ägypten (Bild vom Volk Israel an die Tafel heften). Tagsüber führte er sie durch eine 
Wolkensäule (Wolkensäule neben das Volk Israel heften) und nachts durch eine Feuersäule (Feuersäule auf 
die andere Seite vom Volk heften). Er führte sie bis an das Ufer vom Roten Meer (zwei blaue Tücher 
nebeneinander vor die Tafel auf den Boden legen). Aber als sie dort ankamen, schauten die Israeliten hinter 
sich und bekamen einen großen Schreck! Was sahen sie da? Ganz weit hinten sahen sie, dass eine große 
Armee vom Pharao, hinter ihnen her war. (Bild vom ägyptischen Soldatenheer über das Bild vom Volk Israel 
heften). Der Pharao bereute nämlich inzwischen, dass er die Israeliten ziehen gelassen hatte. Er sagte: „Jetzt 
haben wir gar keine Sklaven mehr!“ Darum sandte er eine große Armee aus Soldaten und Pferden und 
Streitwägen hinter den Israeliten her.  
 
Die Israeliten bekamen große Angst. Sie waren in einer Falle. Vor ihnen war das Meer, da konnten sie nicht 
vorwärts gehen, und hinter ihnen waren die Ägypter, sie konnten also auch nicht zurückgehen. Oh weh! Was 
sollten sie nur machen? Doch Mose sagte ihnen: „Habt keine Angst! Gott wird uns retten!“ Und tatsächlich, 

Unterrichtsvorschläge 



41 
 

Gott rettete sie. Er sandte einen starken Wind. Der blies das Meer auseinander. (Die beiden Tücher 
auseinander ziehen). So entstand auf einmal ein richtiger Weg durch das Meer, der trocken war. Die Israeliten 
konnten nun auf trockenem Boden durch das Meer gehen. (Das Bild vom Volk Israel von der Tafel nehmen 
und durch die blauen Tücher hindurch bewegen) bis auf die andere Seite vom Meer. 
  
Die Ägypter waren inzwischen schon ganz nah gekommen und sahen das. Sie sagten sich: „Wir werden das 
auch tun und sie gleich kriegen!“. Also ritten sie mit ihren Pferden und Wagen auch in das trocken gelegte 
Meer. (Bild von den Soldaten von der Tafel nehmen und zwischen die beiden Tücher legen.)  Aber was 
passierte da? Die Ägypter hatten ihre Rechnung ohne Gott gemacht. Denn in diesem Augenblick, als alle 
Ägypter direkt durch das Meer ritten, ließ Gott das ganze Wasser wieder zurückfließen. (Die beiden Tücher 
wieder zusammenschieben, bis das Bild der Soldaten ganz verdeckt ist.) Alle Ägypter gingen im Meer unter. 
Keiner kam durch. Sie ertranken alle im Wasser. 
   
Die Israeliten waren alle überglücklich, dass Gott sie gerettet hatte, und sangen ihm ein Lied. Miriam, Moses 
und Aarons Schwester, führte sie mit einem Tamburin an und sang:  
Singt dem Herrn, 
denn hoch erhaben ist er: 
Ross und Reiter hat er ins Meer gestürzt!  
 
Gott hat auf sein Volk aufgepasst und herrliche Wunder vollbracht, um es zu retten. Er schenkte einen 
Ausweg, wo vorher keiner war. Und wisst ihr was? Gott rettet uns auch – durch Jesus – er ist der Weg zurück 
zu ihm. 
 
 

Vertiefen: 
 
Dankgebete: 
Denkt in der großen Gruppe darüber nach, wofür wir Gott preisen können. Betet dann gemeinsam, wobei 
jeder einen kurzen Satz sagt („Popcorn-Gebet“) oder aufschreibt und dann vorliest. 
 
Lobpreislied: 
Denkt euch eine Melodie zu Miriams Lied aus und singt sie begleitet von euren selbstgebastelten 
Instrumenten. 
 
Merkvers: 
Schau, wie weit die Gruppe den Merkvers schon alleine ohne Hilfe aufsagen kann. Weise auch darauf hin, 
dass wir Gott dafür preisen, wer er ist. 
 
Erinnerungsschachtel: Musikinstrument 
Erinnere die Kinder an den Hauptgedanken: Der HERR zeigte seine Größe und Herrlichkeit, als er sein Volk 
rettete. 
... und an die Anwendung: Es ist gut und richtig, unseren herrlichen Retter zu loben und zu preisen! 
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Bibeltext 

Exodus 15,22 - 17,7 
 

Hauptgedanke: 
Die Israeliten murrten und vergaßen, dem HERRN zu vertrauen. Aber der HERR ist gnädig und barmherzig. 
 

Anwendung: 
Seid dankbar und denkt daran, dem HERRN zu vertrauen in dem Wissen, dass er immer barmherzig und 
gnädig ist und Schuld vergibt. 
 
 

Hinweise für den KiGo-Leiter 
Obwohl eine direkte Anwendung sein könnte, nicht zu murren, sollte der Hauptschwerpunkt auf Gottes 
Gnade und Barmherzigkeit trotz des Murren des Volkes liegen. (Gib darauf Acht, unsere Werke nicht 
überzubetonen.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Israel murrt 
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Einführen: 
Wiederholung: Vorherige Woche mit Hilfe der Erinnerungsschachtel wiederholen. 

Manna und Wachteln: Manna-und-Wachtel-Staffellauf - Jede Gruppe muss die exakte Anzahl sammeln, um zu 
gewinnen. 
 
Murren: Zeige anhand von einigen Sketchen Situationen auf, in denen Kinder dazu neigen sich zu 
beschweren bzw. zu „murren“. Die Sketche können entweder von den KiGo-Mitarbeitern oder auch von den 
Kindern vorgeführt werden. Was tut die Person in dem Sketch? Was ist falsch daran? 
 
 

Vermitteln: 
Geschichte: 
Die Israeliten murrten! Hebt jedes Mal dann die Hand, wenn beim Lesen der folgenden Bibeltexte (15,22-25; 
16,2-3.11-15.31; 17,1-7) das Wort „murrte“ vorkommt.  
(Der KiGo-Leiter hat Requisiten zur Hand, die zum fettgedruckten Text passen. Lass einige Kinder nach den 
einzelnen Bibelabschnitten nachspielen, worüber die Israeliten murrten.) 
 
1522 Und Mose ließ Israel vom Schilfmeer aufbrechen, und sie zogen hinaus in die Wüste Schur. Und drei Tage 
gingen sie durch die Wüste und fanden kein Wasser.  23Da kamen sie nach Mara, aber sie konnten das Wasser 
von Mara nicht trinken, denn es war bitter. Darum nennt man den Ort Mara.  

24Und das Volk murrte gegen 
Mose und sprach: Was sollen wir trinken?  25Da schrie er zum HERRN, und der HERR zeigte ihm ein Holz. Und 
das warf er ins Wasser, und das Wasser wurde süß. 
  

*** 
162 Da murrte die ganze Gemeinde der Israeliten gegen Mose und Aaron in der Wüste.  3Und die Israeliten 
sprachen zu ihnen: Wären wir doch durch die Hand des HERRN im Land Ägypten gestorben, als wir an den 
Fleischtöpfen saßen, als wir uns satt essen konnten an Brot. Ihr aber habt uns in diese Wüste herausgeführt, 
um diese ganze Gemeinde den Hungertod sterben zu lassen.  
 
 
11 Und der HERR redete zu Mose und sprach:  12Ich habe das Murren der Israeliten gehört. Sprich zu ihnen: In 
der Abenddämmerung werdet ihr Fleisch zu essen haben, und am Morgen werdet ihr satt werden von Brot, 
und ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin, euer Gott.  13Und am Abend zogen die Wachteln herauf und 
bedeckten das Lager, am Morgen aber lag Tau rings um das Lager.  14Und als der Taunebel aufgestiegen war, 
sieh, da lag auf dem Boden der Wüste etwas Feines, Körniges, fein wie der Reif auf der Erde.  15Und die 
Israeliten sahen es und sprachen zueinander: Was ist das? Denn sie wussten nicht, was es war. Da sprach Mose 
zu ihnen: Das ist das Brot, das der HERR euch zu essen gegeben hat.  
 
31 Das Haus Israel aber nannte es Manna. Und es war weiß wie Koriandersamen und hatte einen Geschmack 
wie Honigkuchen. 

*** 
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171 Und die ganze Gemeinde der Israeliten zog aus der Wüste Sin weiter, von Lagerplatz zu Lagerplatz, nach 
dem Befehl des HERRN, und sie lagerten in Refidim. Es gab aber kein Wasser zum Trinken für das Volk.  2Da 
haderte das Volk mit Mose, und sie sprachen: Gebt uns Wasser, damit wir zu trinken haben! Mose aber sprach 
zu ihnen: Was hadert ihr mit mir? Warum stellt ihr den HERRN auf die Probe?  

3Und dort dürstete das Volk 
nach Wasser, und das Volk murrte gegen Mose und sprach: Warum hast du uns aus Ägypten heraufgeführt, 
um mich, meine Söhne und mein Vieh sterben zu lassen vor Durst?  
 

4Da schrie Mose zum HERRN und sprach: Was soll ich machen mit diesem Volk? Nur wenig fehlt, und sie 
steinigen mich.  5Der HERR aber sprach zu Mose: Zieh vor dem Volk her und nimm einige von den Ältesten 
Israels mit dir. Auch deinen Stab, mit dem du den Nil geschlagen hast, nimm in deine Hand, und geh!  6Sieh, ich 
will dort auf dem Felsen am Choreb vor dir stehen. Dann schlage an den Felsen, und es wird Wasser aus ihm 
hervorquellen, und das Volk kann trinken. Und so machte es Mose vor den Augen der Ältesten Israels.  
 

7Und er nannte den Ort Massa und Meriba, weil die Israeliten gehadert und weil sie den HERRN auf die Probe 
gestellt hatten, indem sie sprachen: Ist der HERR in unserer Mitte oder nicht? 
 

*** 
Die Kinder besprechen in kleinen Gruppen, was das eigentliche zugrunde liegende Problem war, z. B. 
fehlendes Vertrauen. Erkläre, dass die Israeliten immer nur genug Manna für einen Tag sammeln sollten, dass 
aber viele mehr sammelten. Am sechsten Tag hingegen sollten sie doppelt so viel sammeln, um sich am 
siebten Tag ausruhen zu können, aber viele gingen auch am siebten Tag nach Manna suchen. Das Volk sollte 
Gott vertrauen. 
 
Jesus ist immer noch die Antwort: Der HERR sorgte auch dann weiter für das Volk Israel, als es sündigte. 
Gleichermaßen rettet uns Jesus auch, obwohl wir murren und Gott nicht immer so vertrauen, wie wir sollten. 
 
Besprecht, in welchen Bereichen es euch schwer fällt, Gott zu vertrauen und ihr stattdessen zu murren 
anfangt – Zuhause, in der Schule und in der Gemeinde. Schreibt diese Dinge auf Zettel und heftet sie an ein 
Kreuz. 
 
 

Vertiefen: 
Merkvers: Betone besonders, dass der HERR barmherzig und gnädig und langsam zum Zorn ist. 
 
Sündenbekenntnis/Gebet: Nehmt euch Zeit, um zu bekennen, wo ihr Gott nicht vertraut und stattdessen 
murrt. Bittet, dass Gottes mächtiger Heiliger Geist euch hilft zu vertrauen. 
 
Erinnerungsschachtel: Stein 
Erinnere die Kinder an den Hauptgedanken: Die Israeliten murrten und vergaßen, dem HERRN zu vertrauen. 
Aber der HERR ist gnädig und barmherzig. 
... und an die Anwendung: Seid dankbar und denkt daran, dem HERRN zu vertrauen in dem Wissen, dass er 
immer barmherzig und gnädig ist und Schuld vergibt. 
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Bibeltext 
Exodus 19-31 
 

Hauptgedanke: 
Der HERR rettete sein Volk, damit es mit ihm leben konnte. Er lehrt sein Volk wie es mit ihm leben soll. 
 

Anwendung: 
Wir sind gerettet, damit wir mit Jesus leben und ihm nachfolgen können. 
 
 

Hinweise für den KiGo-Leiter 
Gott rettet uns, bevor wir ihm dienen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Mit dem HERRN leben 
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Einführen: 
Wiederholung: Vorherige Woche mit Hilfe der Erinnerungsschachtel wiederholen. 

Heilig: Besonderer, abgesonderter, andersartiger, hoch geschätzter Besitz. Bringe etwas mit, das dir viel 
bedeutet, und erzähle, wie du es behandelst. Frage die Kinder nach Dingen, die ihnen viel bedeuten. 
 
Merkvers: Erinnert euch gemeinsam.  
Sprecht über, dass der HERR etwas kostbares hat, ein Volk. 
Sprecht über Familienähnlichkeiten. Gott möchte, dass sein Volk wie er ist, wie ein Kind seinem Vater 
ähnelt. 
 
 

Vermitteln: 
Geschichte: 
(Zeichne einen Berg auf einen großen Bogen Papier und befestige ihn an der gegenüberliegenden Wand des 
Raumes.  Versammle die Kinder bei diesem Berg für die heutige Geschichte.) 
 
Mose hatte viele Treffen mit Gott auf dem Berg Sinai. Oft bebte der Boden, und es donnerte, oder ein Wolke 
verhüllte den Berg. (Mach mit den Kindern mit Alufolie und Stampfen die passenden Geräusche.) 
Gott sagte: 194 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan habe. Ich habe euch sicher hierher zu mir 
gebracht, so wie ein Adler seine Jungen auf seinen Flügeln trägt.  5 Wenn ihr mir nun gehorcht und den Bund 
haltet, den ich mit euch schließen werde, sollt ihr vor allen anderen Völkern der Erde mein besonderes 
Eigentum sein, denn die ganze Erde gehört mir.  6 Ihr sollt mir ein Königreich von Priestern, ein heiliges Volk 
sein. 
 
(Nimm das Mose-Bild ohne die Zehn Gebote und befestige es an dem Papierbogen.) Mose stieg erneut auf 
den Berg Sinai, und der HERR gab ihm Gebote oder Gesetze, die das Volk Israel befolgen sollte. Zehn davon 
waren auf zwei Steintafeln geschrieben und viele andere sollte Mose dem Volk von Gott sagen.  
 
(Bringe ein Bild von jedem Gebot (S.55-56) in je einem unbeschrifteten Umschlag mit.) Lass die Kinder die 
Umschläge öffnen und ansehen, was sie jeweils darin gefunden haben. Lies dann die folgenden Verse vor 
und ermittle, wer das passende Gebot hat. Klebt die Gebote in der richtigen Reihenfolge an die Tafel. 
Besprecht jedes Gebot kurz. Stelle dabei sicher, dass die Kinder verstanden haben, worum es geht. 
 
201 Dann sprach Gott folgende Worte:  
„Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus der Sklaverei in Ägypten befreit hat.  

3 Du sollst außer mir keine anderen Götter haben.“  
 

 Gott sagt, dass er der einzige wahre Gott ist und dass wir keine anderen Götter oder „Götzen“ anbeten 
sollen. (Für ältere Kinder: Karma, griechische Mythologie und New-Age sind weit verbreitet in unserer 
Gesellschaft. Wir wollen keinen Götter-und-Religionen-Mischmasch betreiben. Aber es können genauso 
gut Dinge, die wir gerne tun, oder andere Menschen sein. Gott soll an erster Stelle in unserem Leben 
stehen.)  
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4 Du sollst dir kein Götzenbild anfertigen von etwas, das im Himmel, auf der Erde oder im Wasser unter der 
Erde ist. 5 Du sollst sie weder verehren noch dich vor ihnen zu Boden werfen, denn ich, der Herr, dein Gott, bin 
ein eifersüchtiger Gott! 
 

 In vielen Religionen jener Zeit machten sich die Menschen Statuen oder Bilder von ihren Göttern und 
versuchten so zu bestimmen, was diese ausmachte. Aber der lebendige Gott lässt sich nicht bestimmen, 
wie er zu sein hat – er lässt sein Volk selbst wissen, wie sie ihn anbeten sollen und wie sie seine Freunde 
werden können. Es ist in Ordnung, wenn wir ein Kreuz oder eine Bibel mit Bildern haben, die uns an Gott 
erinnern sollen. Aber wir sollen diese Dinge nicht anbeten. 

 
7 Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen. 

 Gott hat uns die Bedeutung seines Namens gesagt, und sein Volk sollte ihn mit seinem Namen 
ansprechen (und nicht irgendwelche Statuen/Götzenbilder zu Hilfe nehmen). Wir sollen seinen Namen 
nicht so benutzen, als würde dieser etwas anderes bedeuten. Gottes Name soll in keinerlei Weise 
umgedeutet werden. Zum Beispiel sagen Leute „Oh mein Gott“, wenn sie schimpfen oder als bloße 
Füllwörter. Oder Menschen denken sich aus, wie Gott angeblich ist. 

 
8  Denk an den Sabbat und heilige ihn.  9 Sechs Tage in der Woche sollst du arbeiten und deinen alltäglichen 
Pflichten nachkommen,  10 der siebte Tag aber ist ein Ruhetag für den Herrn, deinen Gott 
 

 Gott hat einen besonderen Tag für sein Volk bestimmt, an dem sie sich an Gott erinnern und ihn feiern 
und sich versammeln sollten. Das ist ein wenig wie unser Sonntag, wenn wir von unserer Arbeit ruhen 
und uns als Gemeinde versammeln. Dieser Tag erinnert uns daran, dass Gott ruhte, nachdem er die Welt 
geschaffen hatte, und dass wir eines Tages mit ihm im Himmel „ruhen“ werden.  

 
12 Ehre deinen Vater und deine Mutter. 
 

 Wir sollen unsere Eltern respektieren. Gott hat uns unsere Eltern gegeben, damit sie uns lieben, 
großziehen und vieles lehren – ganz besonders über Gott. 
 

13 Du sollst nicht töten!  

 Wir sollen niemandem das Leben nehmen. Gott ist es, der den Menschen das Leben gibt und nimmt. 
 

14 Du sollst nicht die Ehe brechen!  

 Gott hat die besondere, das gesamte gemeinsame Leben währende Beziehung der Ehe zwischen einem 
Mann und einer Frau geschenkt. Niemand darf diese Beziehung zerstören. 
 

15 Du sollst nicht stehlen!  

 Gott sagt uns, dass wir nichts stehlen sollen – weder große noch kleine Dinge, selbst im Internet (hätten 
sie es damals gehabt) ... 
 

16 Du sollst keine falsche Aussage über einen deiner Mitmenschen machen.  

 Gott sagt uns, dass wir die Wahrheit sprechen sollen. Gott lügt nie. 
 

17 Du sollst den Besitz deines Nächsten nicht begehren: Weder sein Haus, seine Frau, seinen Sklaven, seine 
Sklavin, sein Rind, seinen Esel oder sonst etwas, das deinem Nächsten gehört. 

 Gott sagt, dass wir keine Dinge „haben wollen" sollen, die anderen Menschen gehören. 
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Wieso all diese Regeln: Frage die Kinder, ob es gut ist, Regeln zu haben, und wieso sie denken, dass Gott 
seinem Volk diese Regeln gegeben hat. Mache den Vergleich mit einer Bedienungsanleitung. Weil Gott uns 
geschaffen hat, weiß er, wie wir am besten „funktionieren“, d. h., wie wir leben sollten (die beste Art und 
Weise für uns zu leben). Erinnere die Kinder an 19,5-6. Es gehört sich für Gottes hoch geschätzten Besitz – 
für sein heiliges Volk – diese Regeln zu befolgen. 
 
Zuerst gerettet: Zeichne einen Comic von dem, was bisher geschehen ist, und betone, dass das Volk Israel 
gerettet wurde, bevor ihm das Gesetz gegeben wurde. Es ist wichtig zu verstehen, dass es nicht das Gesetz 
war, das die Israeliten zu Gottes Volk machte, sondern dass sie es schon davor waren. 

 

Vertiefen: 

Fragerunde:  
Lest Matthäus 22, 36-39. Erkläre, dass alle Gebote darin zusammengefasst sind, dass wir Gott und unseren 
Nächsten lieben sollen.  
36 „Meister, welches ist das wichtigste Gebot im Gesetz von Mose?“  37 Jesus antwortete: „Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben, von ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken!´ 38 Das ist das erste 
und wichtigste Gebot.  39 Ein weiteres ist genauso wichtig: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.“ 
 

Wenn ihr noch genügend Zeit habt, könnt ihr darauf eingehen, wie Jesus in der Bergpredigt 
(Matthäus 5) über einige der Gebote spricht und noch „strenger“ ist. Jesus lehrt uns, dass nicht nur 
unser Handeln, sondern vielmehr unser Herz das Problem ist. 
21 Ihr habt gehört, dass es im Gesetz von Mose heißt: `Du sollst nicht töten. Wer einen Mord begeht, 
wird verurteilt.´ 22 Ich aber sage: Schon der, der nur zornig auf jemanden ist, wird verurteilt! Wer zu 
seinem Freund sagt: `Du Dummkopf!´, den erwartet das Gericht. 
 

 
Erinnere die Kinder daran, dass es nicht unser braves Verhalten oder unsere guten Taten sind, die uns zu 
Gottes Freunden machen. Es ist ganz allein das, was Jesus getan hat. Jesus hat uns von der Sünde gerettet, 
um mit ihm zu leben und ein Leben zu führen, das ihm gefällt, weil wir sein hoch geschätzter Besitz sind. 
8 Gott dagegen beweist uns seine große Liebe dadurch, dass er Christus sandte, damit dieser für uns sterben 
sollte, als wir noch Sünder waren. (Römer 5,8) 
 
 
Basteln: Die 10 Gebote 
Druck die Vorlage aus und schneide dann die Stücke aus. Wickle das 
quadratische Stück Kleidung um eine Toilettenpapier-Rolle und        
verklebe es hinten. Befestige dann oben den Kopf mit Klebeband oder 
Klebstoff und Arme, die die 10 Gebote halten, an den Seiten. Biege die 
Arme ein wenig.  
  
 
Erinnerungsschachtel: Die Zehn Gebote. 
Erinnere die Kinder an den Hauptgedanken: Der HERR rettete sein Volk, damit es mit ihm leben konnte. Er 
lehrt sein Volk wie es mit ihm leben soll.  
... und an die Anwendung: Wir sind gerettet, damit wir mit Jesus leben und ihm nachfolgen können.  
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10 Gebote 

1. Ich bin der Herr, dein Gott.  

2. Du sollst keine anderen 

Götter haben neben mir. 

3. Du sollst den Namen des 

Herrn, deines Gottes, nicht 

missbrauchen. 

4. Du sollst den Sabbat 

heiligen. 

5. Du sollst deinen Vater und 

deine Mutter ehren. 

6. Du sollst nicht töten. 

7. Du sollst nicht 

ehebrechen. 

8. Du sollst nicht stehlen. 

9. Du sollst nicht falsch 

Zeugnis reden wider deinen 

Nächsten. 

10. Du sollst nicht begehren 

deines Nächsten Haus. Du 

sollst nicht begehren deines 

Nächsten Weib, Knecht, 

Magd, Vieh noch alles, was 



58 
 

 
 
 
 

 
Bibeltext 
Exodus 32-40 
 

Hauptgedanke: 
Der HERR entscheidet sich dafür, trotz ihrer Sünde unter den Israeliten zu leben – das zeigt uns, wie 
herrlich und barmherzig er ist! 
 

Anwendung: 
Der HERR lebt in uns durch seinen Heiligen Geist trotz unserer Sünde. Dankt Gott für seine Freundlichkeit 
uns gegenüber. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Der HERR lebt unter ihnen 
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Einführen: 
 
Wiederholung: Schaut den Inhalt der Erinnerungsschachteln an, und seht, was der HERR 
bisher getan hat.  
 
Merkvers: Weise darauf hin, dass wir alle diese Aspekte von Gottes Charakter bereits gesehen haben. 
Benutze die Namenskarte, um daran zu erinnern, was der Name des HERRN uns über ihn lehrt. 
 
Kreationen: Bastelt schnell einige Figuren aus alten Verpackungen. 
 
 

Vermitteln: 
 
Spiel: Könnt ihr warten?  
Verlasse den Raum (oder bitte eventuell die Kinder, die Augen zu schließen, bis du fertig bist) und schau, wie 
lange es dauert, bis sie nicht mehr darauf hören. Erkläre ihnen, dass die Israeliten genau das Gleiche getan 
haben. 
 
Geschichte: Erzähle die Geschichte mit Anschauungsmaterial und eingestreuten Fragen.  
(Requisiten: Bringe etwas Schmuck mit, den du vor der Geschichte austeilst und in der Geschichte wieder 
einsammelst. Bereitete ein großes Kalb und eine Wolke aus Karton vor. Baut ein Spielzelt auf.) 
 
321 Als Mose lange Zeit nicht vom Berg herunterkam, gingen die Leute gemeinsam zu Aaron. „Auf! Mach uns 
einen Gott, der uns führt!“, forderten sie ihn auf. „Wir wissen nicht, was diesem Mose zugestoßen ist, der uns 
aus Ägypten hierher gebracht hat.“ 
 

 Stell dir vor, du seist ein Israelit und dein Anführer wäre 40 Tage lang verschwunden. Was würdest du 
tun? 
 

2 Da entgegnete Aaron: „Nehmt euren Frauen, Söhnen und Töchtern ihre goldenen Ohrringe ab und bringt sie 
zu mir.«  3 Alle Israeliten kamen Aarons Aufforderung nach und brachten ihre goldenen Ohrringe zu ihm.  
4 Aaron nahm das Gold von ihnen, schmolz es ein und verwendete es dazu, um ein Götzenbild in Form eines 
Kalbes anzufertigen. Da riefen die Leute: „Das ist dein Gott, Israel, der dich aus Ägypten geführt hat!“  5 Als 
Aaron das sah, errichtete er einen Altar vor dem Kalb und verkündete: „Morgen feiern wir hier ein Fest für den 
Herrn!«  6 Am nächsten Morgen standen die Israeliten früh auf, um Brandopfer und Friedensopfer 
darzubringen. Danach setzten sie sich, um zu essen und zu trinken, und feierten ein rauschendes, 
ausschweifendes Fest. 7 Der Herr befahl Mose: „Steig schnell hinunter! Dein Volk, das du aus Ägypten geführt 
hast, tut etwas Schlimmes.  8 Es hat sich von den Geboten, die ich ihnen gegeben habe, abgewandt.“ 
 

 Wie, denkt ihr, hat sich Gott gefühlt? 

 Was, denkst du, hätten sie verdient? 
 
Der HERR war SEHR zornig und wollte das ganze Volk vernichten. Mose wollte die Strafe auf sich nehmen, 

Unterrichtsvorschläge 
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aber Gott sagte, dass das Volk für seine eigene Sünde verantwortlich war. Aber wisst ihr, was Gott tat? 
 
365 

Dann kam der Herr in der Wolkensäule herab, trat zu ihm und rief seinen Namen `der Herr´ aus. 6 Er ging an Mose 
vorüber und sprach: „Ich bin der Herr, der barmherzige und gnädige Gott. Meine Geduld, meine Liebe und 
Treue sind groß.  7 Diese Gnade erweise ich Tausenden, indem ich Schuld, Unrecht und Sünde vergebe.“ 
 

 Was tat der HERR? Er vergibt Sünde! Überrascht euch das? 
 
 
Tabernakel: Baut ein Spielzelt auf. 
 
Der HERR gab seinem Volk Anweisungen, ihm ein Tabernakel zu machen, wo er hinkommen und „leben“ und 
unter ihnen sein würde. Lasst uns die letzten Verse im Buch Exodus lesen. 
 

4033 Schließlich errichtete Mose die Wände des Vorhofs rund um das Zelt Gottes und den Altar. Und er 
befestigte den Vorhang am Eingang des Vorhofs. Als Mose das Werk vollendet hatte,  34 bedeckte die Wolke 
das Zelt Gottes und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte es.  35 Mose konnte das Zelt Gottes nicht mehr betreten, 
weil die Wolke sich darauf herabgesenkt und das Zelt Gottes mit der Herrlichkeit des Herrn erfüllt hatte.  
36 Jedes Mal, wenn die Wolke sich vom Zelt Gottes erhob, brachen die Israeliten auf.  37 Erhob die Wolke sich 
jedoch nicht, blieben auch sie, wo sie waren, bis die Wolke sich wieder erhob.  38 Während ihrer ganzen 
Wanderung ruhte die Wolke des Herrn tagsüber auf dem Zelt Gottes. In der Nacht war Feuer in der Wolke, das 
alle Israeliten sehen konnten.  
 
 

Vertiefen: 
 
Anwendung: Sprecht in kleinen Gruppen über die Geschichte des goldenen Kalbs.  

 Weise darauf hin, dass die Israeliten etwas anbeteten, das sie selbst gemacht hatten – wie unsere 
Kreationen. 

 Sprecht auch darüber, dass wir uns vielleicht nicht vor Statuen verbeugen. Aber wie verbringen wir 
unsere Zeit? Warten wir geduldig darauf, dass Jesus wiederkommt? 

 Erkläre, dass es ein wenig so ist wie bei unseren Eltern, die uns auch bei sich leben lassen, wenn wir Dinge 
falsch machen. 

 
 
Heiliger Geist: 

 Wo lebt Gott heute? Sollten wir ihm ein Zelt errichten? 
Sprecht darüber, dass Gott im Tabernakel (einem Zelt) wohnte und dass er dann zur Zeit von König Salomo 
(Davids Sohn) einen Tempel bauen ließ. Aber dann sagte Jesus in Johannes 2,19-21: 
 
219“Zerstört diesen Tempel, und in drei Tagen werde ich ihn wieder aufbauen.“  20 „Was?“, riefen sie aus. „Es 
hat sechsundvierzig Jahre gedauert, diesen Tempel zu bauen, und du willst ihn in drei Tagen wieder 
aufbauen?“  21 Doch Jesus hatte mit „diesem Tempel“ seinen eigenen Körper gemeint.  22 Später, als er von den 
Toten auferstanden war, erinnerten sich die Jünger an das, was Jesus gesagt hatte. Und sie glaubten der 
Schrift und den Worten von Jesus.  
 

 Wer ist der Tempel? Jesus, weil er der Ort ist, an dem Gott lebt. 

 Und wo lebt Jesus? Durch den Heiligen Geist in uns. Wir sind Gottes Tempel!  
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Erkennt ihr denn nicht, dass ihr der Tempel Gottes seid und dass der Geist Gottes in euch wohnt? (1. Kor. 3,16) 
 

Erinnerungsschachtel: Goldenes Kalb 

Erinnere die Kinder an den Hauptgedanken: 
Der HERR entscheidet sich dafür trotz ihrer Sünde unter den Israeliten zu leben – das zeigt uns, wie herrlich 
und barmherzig er ist! 
 
... und an die Anwendung: 
Der HERR lebt in uns durch seinen Heiligen Geist trotz unserer Sünde. Dankt Gott für seine Freundlichkeit 
uns gegenüber. 
 
 
Gebet: Nehmt euch Zeit, Dank- und Bußgebete aufzuschreiben, die zeigen, dass wir, obwohl wir Sünder sind, 
mit Jesus leben können. 
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Bibeltext 
Das gesamte Buch Exodus 
 

Hauptgedanke: 
Der HERR hatte einen Rettungsplan für das Volk Israel. Diese Rettungsmission ist Teil seines noch größeren 
Rettungsplans für uns durch Jesus. 
 

Anwendung: 
Vertraut unserem Erretter! 
 
 

Hinweise für den KiGo-Leiter 
Es werden lediglich einige wenige Vorschläge gemacht. Bitte passe die Einheit an deine Gruppe und an 
die Inhalte, die ihr gelernt habt, an. 
 
Die Stunde könnte zum Beispiel als Quiz-Show gestaltet werden mit Seh-, Hör- und Bewegungsrunden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

9. Wiederholung 
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Erinnerungsschachtel: Die Kinder versuchen, die Erinnerungsstützen in die richtige Reihenfolge zu bringen. 
Wiederholt die Geschichte des Buches Exodus mit Hilfe der Erinnerungsstützen. 
 
Lieder: Wähle einige Lieder, die ihr über die vergangenen Wochen gesungen habt, aus und singt diese und 
erinnert euch daran, was das Gesungene bedeutet. 
 
Merkvers: Wer kann sich an den Merkvers erinnern? 
 
Was ich gelernt habe: Gib den Kindern ein Blatt Papier. Fordere sie auf zu malen oder zu schreiben, was sie 
während der Reise durch das Buch Exodus gelernt haben. 

 
 
 
 

Unterrichtsvorschläge 


